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%- s.
Ueberall, wo die allgemeinen Strafgefetze keine

anderen Strafbeftimmungen enthalten, follen Ueber-

fchreitungen diefer Verordnung mit einer Geld—

bufse von 3 bis 30 Mark, oder im Falle des Un-

vermögens mit verhältnifsmäfsiger Haft geahndet

werden .

Unabhängig von der Befirafung kann die execu-
tivifche Durchführung der Vorfehriften diefer Ver-
ordnung erfolgen.

%. 6.

Vorftehende Polizei-Verordnung tritt mit dem
Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft.

XIV.

Ortsftatut vom 5. Februar 1878,
die Feftftellung von Fabrikbezirken in der Stadt Dresden betreffend.

Auf Grund von %. 23 und %. 27 der Reichs—

Gewerbeordnung, fo wie von %. 17 der Königl. Sächf.

Ausführungsverordnung vom 16. September 1869

und von % 30 der König]. Sächf. Verordnung, die

polizeiliche Beauffichtigung der Dampfkeffel betr.,

vom 6. juli 1871, werden über die Errichtung von

Fabriken und anderen gewerblichen Anlagen inner-

halb des Gemeindebezirks der Stadt Dresden fol-

gende Befiimmungen getroffen:

%. 1.

Fabrikfreie Stadttheile.

Folgende gewerbliche Anlagen, nämlich:

a) diejenigen, welche in %. 16 der Reichs-Ge-

werbeordnung und in dem Nachtrage dazu

vom 2. März 1874 aufgeführt find, oder künftig

noch unter die Befiimmungen von gg. 16 ffg.

der Reichs-Gewerbeordnung werden gefiellt

werden,

b) alle unter die Beitimmung von %. 27 der

Reichs-Gewerbeordnung fallenden gewerb»

lichen Anlagen, dafern deren lärmender Be—

trieb nicht lediglich innerhalb gefehloffener

Räume erfolgt,

bleiben von der Errichtung in denjenigen (auf dem

beigefügten Stadtplane rothumränderten) Stadt-

theilen, welche öftlich und beziehentlich nordöftlich

von einer Linie gelegen find, die

rechts der Elbe

entlang der Sächfifch—Schlefifchen Eifenbahn bis zur

Marienbrücke und

links der Elbe

von letzterer längs der Verbindungsbahn bis an

deren Kreuzung mit der Fall<enfirafse, diefer, fo

wie der Verbindungsfirafse entlang bis zur Chem-

nitzer Strafse und letzterer folgend bis zur Grenze

des Gemeindebezirks gegen Plauen läuft, fo wie

innerhalb des Grofsen Oftrageheges nördlich der

grofsen auf Uebigau zu führenden Allee ausgefchloffen.

 

 

%. 2.

Befchränkung gröfserer Dampfkraft»
anlagen auf gewiffe Bezirke.

Innerhalb der in %. I geordneten fabrikfreien
Stadttheile dürfen überdies Dampfkeffel, welche für
mehr als vier Atmofphären Ueberdruck befiimmt
find, und folche, bei welchen das Product aus der
feuerberührten Fläche in Quadratmetern und der
Dampffpannung in Atmofphären Ueberdruck mehr

(vergl. %. 14 der Bekannt—
machung des Reichskanzlers, allgemeine polizeiliche

als zwanzig beträgt

Beftimmungen über die Anlegung von Dampfkeffeln
betr., vom 29. Mai 1871 und g. 5 der Königl. Sächf.
Ausführungsverordnung vom 6. Juli 1871) lediglich
in folgenden (auf dem beigefügten Stadtplane roth-
lafirten und mit AI und AU bezeichneten) Stadt»
theilen errichtet werden, nämlich in denjenigen

rechts der Elbe gelegenen Stadt-
th e i 1 e n ,

die von einer Linie begrenzt find, welche von der
nördlichen Stadtflurgrenze herein, entlang der Säch-
fifch-Schlefifchen Eifenbahn bis zu deren Kreuzung
mit der Löfsnitzftrafse, diefer und der Louifenflzrafse
entlang bis zur Einmündung in die Priefsnitzf’crafse,
von diefer bis an die Forftftrafse und diefer entlang
bis zur Flurgrenze hinläuft, fo wie auf dem Grund—
fl;ücke der Societäts-Brauerei nördlich der Schiller-
ftrafse.

%. 3.

Gänzlicher Ausfchlufs von Dampfkraft-

anlagen von gewiffen Stadttheilen.

Dampfkraftanlagen jeder Art find ganz ausge-
fchloffen in folgenden (auf dem beigehefteten Stadt»
plan grünlafirten und mit BI, BH und BIII

bezeichneten) Stadttheilen, als

rechts der Elbe

in demjenigen, welcher durch den Priefsnitzbach
von deffen Mündung in die Elbe ab nach Norden
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herauf bis zur Schillerftrafse, von diefer ab durch

die Forflitrafse bis zur Stadtgrenze und von letzterer

nach Offen hin bis wieder an die Elbe umgrenzt

wird, mit Ausnahme jedoch des Grundfiücks der

Societäts—Brauerei nördlich der Schillerftrafse (vergl-

ä. 2), fo wie

links der Elbe

innerhalb des grofsen Oftrageheges nördlich der

grofsen auf Uebigau zu führenden Allee und in dem—

jenigen Stadttheile, welcher durch eine Linie begrenzt

wird, die fich von der Sächfifch-Böhmifchen Eifen—

bahn bei deren Kreuzung mit der Gemeindegrenze

zwifchen Dresden und Strehlen ab nach Weiten bis

zur Kreuzung mit der Pragerftrafse, diefer entlang

nördlich bis zur Wienerftrafse, letzterer entlang öft—

lich bis zur Lüttichaut'trafse, diefer und, die Bürger-

wiefe überfchneidend, der Langeftrafse bis zur

Pirnaifchen Strafse folgend, in letzterer öftlich nach

der Albrechtsgaffe, in diefer nördlich bis zur Grunaer

Strafse, diefer entlang bis zur Blouhmannftrafse und  

in diefer bis zur Striefener Strafse laufend, die letztere

bis zu der im Bebauungsplane, Nr. IVb April 1873

(vergl. Bauregulativ vom 30. October 1874) mit 8

bezeichneten Strafse, und letzterer, fo wie den

Platz E überfchreitend, der Strafse 10 deffelben

Bebauungsplanes folgend bis zur Grenze gegen

Striefen hinzieht.

@. 4.

Alle älteren ortsftatutarifchen

welche nicht mit den gegenwärtigen übereinflimmen,

werden hiermit aufgehoben, jedoch bleibt das Re—

theilweife Verbot von Weiß-

Beftimmungen‚

gulativ über das

gerbereien in Kraft.

Die beftehenden Anlagen werden von den Be-

fchränkungen gegenwärtigen Ortsitatuts nur in fo weit

betroffen, als es auch bei ihnen innerhalb der in

%. 1 bezeichneten Stadttheile nicht zuläffig ift, neue

Dampfkeffel von der in % 2 angegebenen Gröfse

zu errichten.

C. Polizei—Verordnungen.

XV.

Preufsifche Polizei—Vorfchriften vorn 4. December 1847,
betreffend die Errichtung von Gebäuden und die Lagerung von Materialien in der

Nähe von Eifenbahnen.

Bei Errichtung von Gebäuden und Lagerung

von Materialien in der Nähe von Eifenbahnen find

zur Befeitiguug der Feuersgefahr die nachflehenden

Vorfchriften zu befolgen.

I) Liegt die Eifenbahn mit dem anftofsenden

Terrain gleich hoch (oder im Einfchnitt), fo

dürfen Gebäude, welche nicht mit einer feuer»

ficheren Bedachung verfehen find, fo wie

Gebäude, in denen leicht entzündbare Gegen-

ftände aufbewahrt werden follen, nur in einer

Entfernung von mindeftens zehn Ruthen von

der nächften Schiene (in der Horizontale ge—

meffen) errichtet werden; auch darf innerhalb

der gleichen Entfernung die Aufbewahrung

leicht entzündbarer Gegenftände auf freiem

Felde nicht ftattfinden.

Alle anderen Gebäude dürfen nur in einer

Entfernung von mindeftens fünf Rutben von

der nächften Schiene aufgeführt werden.

2) Liegt die Eifenbahn auf einem Damme, fo

müffen die unter ; feftgefetzten Entfernungen  

um das Anderthalbfache der Höhe des Dam-

mes über dem Terrain vergröfsert werden.

Bei einem 20 Fufs hohen Damm z. B. mufs

die Entfernung eines Gebäudes der zuerft

gedachten Kategorie 100 + 11/2 . 20' = 100

+ 30' :: 121/2 Ruthen, die Entfernung eines

anderen Gebäudes aber 5° + 11/2 . 20’ : 5°

+30’ : 71/2 Ruthen von der nächften Schiene

betragen.

3) Die Regierungen find ermächtigt, in einzelnen

Fällen, in welchen durch die örtlichen Ver-

hältniffe auch bei einer geringeren Entfernung

eine Feuersgefahr ausgefchlofi'en wird, Aus-

nahmen eintreten zu laffen; fie haben je—

doch zuvor die gutachtliche Aeufserung

der betreffenden Eifenbahn-Direction zu er-

fordern.

4) Wer diefen Beftimmungen zuwider in der

Nähe von Eifenbahnen Gebäude errichtet

oder Materialien niederlegt, hat deren Fort-

fchaffung auf feine Kofi:en zu gewärtigen,


